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1 Auftrag 

Die Stiftung Wertebündnis Bayern beauftragte das Staatsinstitut für Schulqualität und Bil-

dungsforschung (ISB), die Initiative für Integration und Toleranz sowie deren zehn Teilprojekte 

wissenschaftlich zu evaluieren.  

Auftrag des ISB ist es, im Rahmen der Evaluation a) die Zielerreichung der Initiative als Gan-

zes zu betrachten sowie b) die einzelnen (sehr unterschiedlichen) Projekte in einen Gesamt-

zusammenhang zu bringen und die Einzelvorhaben beschreibend zu evaluieren. Hierfür wur-

den Daten auf zwei Ebenen erhoben: 

 Projektverantwortliche (qualitative Befragung)  

 Projektteilnehmerinnen und Projektteilnehmer (quantitative Befragung) 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der quantitativen Befragung der Projektteilnehmerinnen 

und Projektteilnehmer zusammenfassend dargestellt. In Absprache mit der Stiftung Werte-

bündnis Bayern werden die Ergebnisse der Befragung hier grafisch aufbereitet dargestellt. 
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2 Grenzen der Evaluation 

Die Datenerhebung in den Teilprojekten der Initiative für Integration und Toleranz sowie die 

Auswertung der gewonnenen Daten wurden erschwert durch 

 die Heterogenität der Projekte, 

 den niederschwelligen und oftmals einmaligen Angebotscharakter der Projekte, 

 die datenschutzrechtlichen Vorgaben sowie 

 sprachliche Hürden. 

(1) Die zehn Teilprojekte der Initiative für Integration und Toleranz unterscheiden sich stark 

voneinander. Zwar verfolgen sie mehrheitlich sehr ähnliche Ziele, darunter einen Austausch 

zwischen geflüchteten und nicht-geflüchteten Jugendlichen oder auch Erwachsenen anzure-

gen und zu fördern. Die Ansätze, um dieses Ziel zu erreichen, sind jedoch sehr heterogen und 

die Projekte sind aus diesem Grund nur schwer miteinander zu vergleichen. Ein gewisses Maß 

an Vergleichbarkeit soll über die Standardisierung der Befragungen erreicht werden. Wenn 

möglich, wurde den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aller Projekte zumindest eine gewisse 

Anzahl identischer Fragen vorgelegt, um diese über alle Projekte hinweg miteinander verglei-

chen oder gemeinsam auswerten zu können. Gleichzeitig wurden alle Teilnehmerbefragungen 

individuell auf das jeweilige Projekt zugeschnitten und speziell auf das Projekt passende Fra-

gebogen entwickelt. Auf eine qualitative Datenerhebung aufseiten der Projektteilnehmerinnen 

und ­teilnehmer, wie beispielsweise mit einem Interview oder einer Beobachtung, musste ver-

zichtet werden, da dies den Aufwand für die wissenschaftliche Evaluation der zehn Teilprojekte 

über das leistbare Maß hinaus gesteigert hätte. 

(2) Weiterhin muss berücksichtigt werden, dass es sich bei den Projekten in der überwiegen-

den Mehrzahl der Fälle um einmalige Angebote von kurzer zeitlicher Dauer (häufig maximal 

ein Tag) handelt. Die Projektteilnehmerinnen und ­teilnehmer profitieren zwar von dem jewei-

ligen Angebot, aber nur wenige Projekte sind darauf ausgerichtet, die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer über einen längeren Zeitraum zu begleiten. Der wissenschaftliche Nachweis von 

überdauernden Effekten ist im Rahmen der vorliegenden Evaluation kaum zu erbringen, da 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für eine wiederholte Befragung oftmals nicht mehr er-

reicht werden können. Das Erreichen der unmittelbaren und kurzfristigen Projektziele, wie das 

Schaffen von Begegnungen, kann hingegen oftmals überprüft werden. 

(3) Bei den Datenerhebungen in den Projekten der Initiative müssen aus datenschutzrechtli-

cher Sicht vor allem zwei Aspekte berücksichtigt werden: Erstens sind die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer oftmals minderjährig. Dies hat zur Folge, dass sie ohne die schriftlich vorlie-

gende Einwilligung eines Erziehungsberechtigten nicht befragt werden dürfen. Diese im Vo-

raus einzuholen ist meist schwer oder sogar unmöglich. Zweitens findet ein guter Teil der Pro-

jekte im Rahmen schulischer Veranstaltungen statt. Datenerhebungen an Schulen – zumal 

wenn sie eine Befragung von Schülerinnen und Schülern vorsehen – sind grundsätzlich ge-

nehmigungspflichtig durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus oder 

die Regierung im jeweils zuständigen Regierungsbezirk. Das Genehmigungsverfahren erfor-

dert Zeit und lässt die für die Datenerhebungen in den Projekten der Initiative erforderliche 
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Flexibilität nicht zu. Soweit es möglich war, wurden unterschiedliche Fragebogenversionen für 

Personen über 18 und unter 18 Jahren vorbereitet, die je nach Situation entsprechend ausge-

geben werden konnten und den datenschutzrechtlichen Vorgaben entsprachen. Teilweise 

wurden die Daten dergestalt erhoben, dass sie dem ISB in aggregierter Form vorliegen und 

die datenschutzrechtlichen Vorgaben eingehalten werden können. 

(4) Da sich die Projekte der Initiative oftmals unter anderem an Menschen richten, die erst seit 

Kurzem in Deutschland leben, gestaltet sich die Datenerhebung mittels quantifizierender Fra-

gebogen häufig schwer. Selbst wenn eine sprachlich möglichst einfache deutsche oder auch 

eine englische Fassung des Fragebogens verwendet wurde, war es für die Projektteilnehme-

rinnen und Projektteilnehmer in einigen Projekten sehr schwierig, die Fragebogen zu beant-

worten. 

Diese Herausforderungen haben die Datenerhebungen teilweise stark erschwert. Dies spie-

gelt sich zum Teil in niedrigen Rücklaufquoten wider, die bei der Interpretation der Ergebnisse 

berücksichtigt werden müssen. Außerdem konnten aufgrund der Fülle der stattfindenden Ver-

anstaltungen und Maßnahmen aus Ressourcengründen nicht in allen Veranstaltungen, in de-

nen es potenziell möglich gewesen wäre, Daten erhoben werden. Die im Folgenden darge-

stellten Ergebnisse stellen nicht in allen, jedoch in einigen Projekten somit lediglich einen Aus-

schnitt dar. Gleichzeitig gibt es jedoch keine Anhaltspunkte dafür, dass die Daten aus diesem 

Ausschnitt stark verzerrt sind. Bei der Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer handelt 

es sich um stichprobenartige Datenerhebungen und nicht um Befragungen an z. B. besonders 

gelungenen Projekttagen. 
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3 Ergebnisse der Befragungen 

In neun Teilprojekten konnten Daten von Projektteilnehmerinnen und Projektteilnehmern er-

hoben werden. Die Ergebnisse dieser Datenerhebungen sind in den folgenden Abschnitten 

grafisch aufbereitet dargestellt. Sie sind nach Projekten geordnet. Im letzten Abschnitt sind die 

Ergebnisse der Fragen aufbereitet, die in mehreren Projekten gestellt werden konnten und zu 

denen somit projektübergreifende Ergebnisse vorliegen. 

3.1 Aktiv gegen Vorurteile 

Im Projekt „Aktiv gegen Vorurteile“ lernen Kinder und Jugendliche das Erstellen von wahlweise 

Audio- oder Videoclips. In diesen setzen sie sich inhaltlich mit Stereotypen und Vorurteilen 

auseinander. Es konnten Daten in zwei Veranstaltungen erhoben werden. 

 

 

13,3

7,1

7,1

28,6

6,7

7,1

7,1

28,6

6,7

40,0

28,6

14,3

42,9

20,0

6,7

26,7

40,0

57,1

71,4

80,0

93,3

66,7

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe im Projekt neue Kontakte geknüpft. (n=15;
M=3,1; SD=1,03)

Ich würde die Leute, die ich im Projekt
kennengelernt habe, gerne wiedersehen. (n=14;

M=3,4; SD=0,93)

Ich hatte genügend Zeit, mich mit anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu unterhalten.

(n=14; M=3,5; SD=0,94)

Der Austausch zwischen geflüchteten und nicht-
geflüchteten Teilnehmenden ist gut gelungen. (n=7;

M=2,1; SD=0,90)

Meine Erwartungen an das Projekt wurden erfüllt.
(n=15; M=3,8; SD=4,1)

Ich würde gerne nochmal an diesem Projekt
teilnehmen. (n=15; M=3,9; SD=0,26)

Das, was wir im Projekt gemacht haben, ist für mich
persönlich wichtig. (n=15; M=3,6; SD=0,63)

trifft nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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20,0

6,7

21,4

15,4

23,1

7,1

40,0

16,7

16,7

7,1

7,7

42,9

20,0

38,5

46,2

21,4

20,0

33,3

16,7

26,7

16,7

28,6

15,4

22,2

33,3

21,4

28,6

33,3

46,7

15,4

30,8

50,0

40,0

6,7

6,7

66,7

66,7

66,7

64,3

76,9

77,8

66,7

78,6

7,1

66,7

33,3

30,8

21,4

40,0

93,3

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe mich schon vor diesem Projekt mit der
Produktion von Audiospots beschäftigt. (n=15;

M=2,3; SD=0,88)

Ich habe mich schon vor diesem Projekt mit der
Produktion von Videospots beschäftigt. (n=6;

M=3,5; SD=0,84)

Ich habe im Projekt etwas Neues über Audiotechnik
gelernt. (n=15; M=3,5; SD=0,83)

Ich habe im Projekt etwas Neues über Videotechnik
gelernt. (n=6; M=3,5; SD=0,83)

Ich würde gerne weiterhin kleine Medienprodukte
(Audio- oder Videospots) erstellen. (n=14; M=3,6;

SD=0,65)

Ich bin zufrieden mit unserem Ergebnis. (n=13;
M=3,7; SD=0,63)

Ich bin zufrieden mit der Präsentation unseres
Audiospots. (n=9; M=3,8; SD=0,44)

Ich möchte unseren Audiospot im Internet
weiterverbreiten. (n=9; M=3,7; SD=0,50)

In unserer Gesellschaft herrschen Vorurteile über
verschiedene Bevölkerungsgruppen. (n=14; M=3,8;

SD=0,43)

Ich finde, Vorurteile sind manchmal berechtigt.
(n=14; M=2,2; SD=0,89)

Jeder Mensch hat Vorurteile. (n=15; M=3,7;
SD=0,49)

Zu wenige Menschen verstehen, dass in unserer
Gesellschaft viele Vorurteile herrschen. (n=15;

M=3,1; SD=0,74)

Ich habe mich schon vor diesem Projekt mit dem
Thema "Vorurteile" beschäftigt. (n=13; M=2,6;

SD=1,12)

Vorurteile sind schwer zu erkennen. (n=13; M=2,1;
SD=0,76)

Ich erkenne Vorurteile jetzt schneller als vor dem
Projekt. (n=14; M=2,9; SD=0,86)

Ich möchte mich in Zukunft weiter mit dem Thema
"Vorurteile" beschäftigen. (n=15; M=3,2; SD=0,76)

Dieses Projekt halte ich für sehr wichtig. (n=15;
M=3,9; SD=0,26)

trifft nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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3.2 Angekommen?! Ein Foto-, Film- und Theaterprojekt mit Einheimi-

schen und Zugewanderten 

Im Projekt „Angekommen?!“ konnten lediglich an einem Projektstandort Daten erhoben wer-

den. Die Ergebnisse aus der Befragung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind daher mit 

Vorsicht zu interpretieren. 

  

n = 18 n = 18 

  

 

Mittelwerte auf einer vierstufigen Antwortskala 1 = „trifft überhaupt nicht zu“ 2 = „trifft eher nicht zu“ 
3 = „trifft eher zu“ 4 = „trifft voll und ganz zu“. 

3.3 Brücken bauen – Potentiale entfalten 

Im Projekt „Brücken bauen – Potentiale entfalten“ fanden zwei Potentialorientierungstrainings 

statt. In beiden Trainings konnten Daten erhoben werden und es fand eine Vollerhebung statt. 

33%
67%

Geschlecht

männlich

weiblich

17%

55%

28%

Seit wann lebst Du in 
Deutschland?

seit 1-2
Jahren

seit mehr als
2 Jahren

ich bin in
Deutschland
geboren

3,3

1,9

2,6

3,3

1 2 3 4

Ich möchte in Zukunft gerne mehr mit den Kindern
unternehmen, mit denen ich fotografiert habe. (n=18;

M=3,3; SD=1,07)

Die Kinder in meiner Klasse kenne ich jetzt besser als
vor dem Foto-Projekt. (n=17; M=1,9; SD=1,32)

Ich habe heute gelernt, wie ich mit meinem
Smartphone Fotos machen kann. (n=18; M=2,6;

SD=1,30)

Ich hätte gerne noch mehr Fotos gemacht. (n=18;
M=3,3; SD=0,90)
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5,3

6,9

10,5

10,3

27,6

24,6

43,1

62,1

59,6

44,8

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe heute neue Kontakte geknüpft (n=58;
M=3,5; SD=0,78).

Ich würde die Leute, die ich heute kennengelernt
habe, gerne wiedersehen. (n=57; M=3,4; SD=0,88)

Ich hatte genügend Zeit, mich mit anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu unterhalten

(n=58; M=3,3; SD=0,73).

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu

8,8

5,3

5,3

21,1

15,8

17,5

17,5

33,3

31,6

22,8

42,1

36,8

47,4

56,1

35,1

0% 25% 50% 75% 100%

Meine persönlichen Interessen sind mir durch das
Training noch klarer geworden (n=57; M=3,0;

SD=0,97).

Durch das Training weiß ich, was meine Stärken
sind (n=57; M=3,2; SD=0,90).

Durch das Training ist mir klar geworden, was meine
wichtigsten persönlichen Werte sind (n=57; M=3,3;

SD=0,89).

Ich gehe mit einem stärkeren Selbstbewusstsein aus
dem Training (n=57; M=3,1; SD=0,86).

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu

7,3

7,1

17,9

18,2

25,0

28,6

38,2

28,6

19,6

36,4

39,3

33,9

0% 25% 50% 75% 100%

Durch das Potentialorientierungstraining ist mir klar
geworden, was ich in Zukunft erreichen möchte

(n=55; M=3,0; SD=0,92).

Durch das Training habe ich eine Idee entwickelt, in
welche Richtung ich mich beruflich weiterentwickeln

möchte (n=28; M=3,0; SD=0,98).

Ich habe mich im Laufe des Trainings entschieden,
welchen Beruf ich ergreifen möchte (n=56; M=2,7;

SD=1,13).

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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3.4 Gemeinsam für Demokratie. Israel und Bayern 

Die im Projekt „Gemeinsam für Demokratie. Israel und Bayern“ konnten beim Besuch der is-

raelischen Delegation in Bayern und beim Gegenbesuch der bayerischen Delegation in Israel 

Daten erhoben werden. Somit konnte eine Vollerhebung realisiert werden. 

5,3

5,4

6,9

7,0

17,9

19,0

10,3

33,3

33,9

25,9

27,6

54,4

42,9

48,3

60,3

0% 25% 50% 75% 100%

Ich konnte mit meinem/r Tandem-Partner/in gut
zusammenarbeiten (n=57; M=3,4; SD=0,84).

Das Potentialorientierungstraining hat mir viel
gebracht (n=56; M=3,2; SD=0,90).

Das, was wir heute gemacht haben, ist für mich
persönlich wichtig (n=58; M=3,2; SD=0,97).

Ich hatte heute einen schönen Tag (n=58; M=3,5;
SD=0,75).

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Besuch der israelischen Delegation in Bayern 

 

 

17,6

5,3

16,7

10,5

10,5

23,5

36,8

36,8

38,9

55,6

36,8

26,3

41,2

42,1

36,8

38,9

27,8

42,1

57,9

17,6

15,8

26,3

22,2

10,5

5,3

0% 25% 50% 75% 100%

I gained insight into the school system of the
partnering country. (n=17; M=2,59; SD=1,00)

I had enough prior knowledge to follow the
presentation. (n=19; M=2,68; SD=0,82)

The presentation addressed migration in the
context of schools. (n=19; M=2,89; SD=0,81)

The presentation addressed migration in the
context of vocational education. (n=18; M=2,83;

SD=0,79)

The presentation addressed migration in the
context of youth work. (n=18; M=2,11; SD=0,68)

The presentation was strongly related to the project 
goal “appreciation of democracy”. (n=19; M=2,53; 

SD=0,84)

The presentation was strongly related to the project 
goal “understanding of pluralism”. (n=19; M=2,58; 

SD=0,77)

Monday Morning, 02/05/2017; Presentations of the Partnering 
Country (Both Delegations)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

16,7

17,6

22,2

33,3

29,4

64,7

72,2

33,3

58,8

17,6

5,6

16,7

11,8

0% 25% 50% 75% 100%

I found the presentations to be an appropriate
opening for the project week. (n=17; M=3,00;

SD=0,61)

The presentations were good preparation for the
discussion that followed. (n=18; M=2,83; SD=0,51)

The presentations were good preparation for the
school visits. (n=18; M=2,50; SD=0,99)

The presentations were good preparation for
collaborating with the other delegation. (n=17;

M=2,82; SD=0,64)

Monday Morning, 02/05/2017; Overall (Both Delegations)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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10,5

5,3

11,1

5,3

10,5

5,3

5,3

5,3

5,3

5,3

11,1

52,6

26,3

21,1

26,3

5,3

52,6

47,4

33,3

31,6

42,1

52,6

47,4

57,9

31,6

42,1

44,4

10,5

21,1

21,1

21,1

31,6

0% 25% 50% 75% 100%

The group discussion laid a good foundation for
collaboration during the project week. (n=19;

M=3,05; SD=0,91)

It was important to discuss the influencing factors
and the background of the Bavarian and Israeli

education system. (n=19; M=3,26 SD=0,81)

The whole group discussion was worthwhile for me.
(n=18; M=3,11; SD=1,02)

During the group session, I could develop clear
expectations for the project week. (n=19; M=2,47;

SD=0,78)

I already had expectations for the project week
before the group session. (n=19; M=2,74; SD=0,93)

During the group session, I could develop clear
expectations for the school visits. (n=19; M=2,89;

SD=0,81)

I already had expectations for the school visits
before the group session. (n=19; M=2,84; SD=0,84)

After the group session, I felt well prepared for the
school visits. (n=19; M=3,16; SD=0,77)

Monday Afternoon, 02/05/2017; Discussion and Group 
Sessions (Both Delegations)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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6,3

10,5

10,5

5,9

11,8

12,5

42,1

47,4

41,2

47,1

43,8

47,4

42,1

52,9

41,2

37,5

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=19; M=3,37; SD=0,68)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism.

(n=19; M=3,32; SD=0,67)

I found the presented project to be convincing.
(n=17; M=3,47; SD=0,62)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=17;

M=3,29; SD=0,69)

I think that the presented project could also work
well within the Israeli school system. (n=16;

M=3,13; SD=0,89)

Tuesday, 02/06/2017; School Visits (Both Delegations)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

50,0

25,0

33,3

50,0

75,0

100,0

66,7

0% 25% 50% 75% 100%

I feel well informed about the project “Diversity in 
school”. (n=4; M=3,75; SD=0,50)

I feel well informed about the project “Full-day 
school with external partners”. (n=3; M=4,00; 

SD=0,00)

I feel well informed about the project “Vocational 
education for asylum seekers". (n=3; M=3,67; 

SD=0,58)

I feel well informed about the project “Participation 
in school matters / political education". (n=4; 

M=2,00; SD=1,16)

Wednesday, 02/07/2017; Discussion about the School Visits

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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16,7

8,3

17,6

5,3

38,9

16,7

29,4

5,0

26,3

33,3

41,7

41,2

25,0

52,6

11,1

33,3

11,8

70,0

15,8

0% 25% 50% 75% 100%

We discussed both school systems sufficiently.
(n=18; M=2,39; SD=0,92)

I learned something about the German school
system. (n=12; M=3,00; SD=0,95)

I learned something about the Israeli school
system. (n=17; M=2,47; SD=0,94)

I would have liked to learn more about the school
system of the partner country. (n=20; M=3,65;

SD=0,59)

I think we have achieved good results. (n=19;
M=2,79; SD=0,79)

Wednesday, 02/07/2017; School Systems (Both Delegations)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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5,6

20,0

5,3

25,0

16,7

27,8

20,0

40,0

47,4

57,9

10,0

62,5

66,7

66,7

60,0

35,0

42,1

31,6

25,0

12,5

11,1

5,6

20,0

5,0

10,5

5,3

65,0

0% 25% 50% 75% 100%

The seminar week provides an introduction [...],
followed by [...]. I consider this process to be

successful. (n=16; M=2,88; SD=0,62)

Regarding the content the seminar week was
coherently designed. (n=18; M=2,83; SD=0,62)

My expectations for the seminar week were fulfilled.
(n=18; M=2,78; SD=0,55)

The seminar week gave me ideas that I can use in
my own work. (n=20; M=3,00; SD=0,55)

The objectives of the seminar week were clear to
me from the beginning. (n=20; M=2,25; SD=0,85)

The objectives only became clear to me in the
course of the week. (n=19; M=2,63; SD=0,68)

The objectives of the project “Together for 
Democracy” are clear to me. (n=19; M=2,37; 

SD=0,68)

The working atmosphere during the seminar week
was pleasant. (n=20; M=3,55; SD=0,67)

Wednesday, 02/07/2017; General Questions about the Seminar 
Week (Both Delegations)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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Besuch der bayerischen Delegation in Israel 

 

12,5

12,5

37,5

11,1

37,5

22,2

22,2

62,5

50,0

11,1

33,3

33,3

50,0

33,3

44,4

44,4

77,8

12,5

12,5

33,3

66,7

55,6

44,4

33,3

55,6

22,2

12,5

55,6

0% 25% 50% 75% 100%

I gained sufficient insight into how the Nachshon
Academy Sderot - Israel works. (n=9)

I gained sufficient insight into how the Desert Stars
Center of young Bedouins works. (n=9)

I had clear expectations for the mechinot visits.
(n=8)

My expectations for the mechinot visits were
fulfilled. (n=9)

In my opinion, the presented projects have potential
for democracy education. (n=9)

In my opinion, the presented projects have potential
for developing an understanding of pluralism. (n=9)

I found the presented projects to be convincing.
(n=9)

In principle, I believe that the presented projects are
transferable to another educational system. (n=8)

I think that the presented projects could also work
well within the German educational system. (n=8)

In my opinion, adapting the presented projects to
the German school system would require major

efforts. (n=9)

Monday 11/06/2017; Nachshon Academy Sderot & Desert 
Stars Center of young Bedouins

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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22,2

33,3

12,5

44,4

33,3

44,4

44,4

62,5

55,6

44,4

55,6

22,2

25,0

0% 25% 50% 75% 100%

I feel well informed about the approach of the
Reshet Dror school (Karmiel) on how to integrate

minorities. (n=9)

I feel well informed about the approach of the
School of future professions (Kibbutz Ravid) on

how to integrate minorities. (n=9)

We discussed both approaches sufficiently. (n=9)

I would have liked to learn more about the
presented project. (n=8)

I got ideas on how to transfer some aspects of
Israeli methods to integrate minorities to the

German educational system. (n=9)

Tuesday 11/07/2017; Reshet Dror School (Karmiel) & School of 
future professions (Kibbutz Ravid)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

12,5

25,0

11,1

12,5

62,5

62,5

12,5

66,7

44,4

50,0

25,0

12,5

12,5

33,3

44,4

37,5

75,0

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=9)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism. (n=9)

I found the presented project to be convincing.
(n=8)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=8)

I think that the presented project could also work
well within the German school system. (n=8)

In my opinion, adapting the presented project to the
German school system would require major efforts.

(n=8)

Tuesday 11/07/2017; Reshet Dror School (Karmiel)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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12,5

14,3

37,5

33,3

12,5

28,6

28,6

37,5

44,4

62,5

50,0

28,6

14,3

25,0

22,2

37,5

25,0

28,6

57,1

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=8)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism. (n=9)

I found the presented project to be convincing.
(n=8)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=8)

I think that the presented project could also work
well within the German school system. (n=7)

In my opinion, adapting the presented project to the
German school system would require major efforts.

(n=7)

Tuesday 11/07/2017; School of future professions (Kibbutz 
Ravid)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

14,3

14,3

14,3

42,9

28,6

57,1

42,9

14,3

14,3

28,6

71,4

28,6

28,6

57,1

28,6

14,3

0% 25% 50% 75% 100%

I feel well informed about the approach of the
Bilingual School (Jerusalem) on how to integrate

minorities. (n=7)

I feel well informed about the approach of the
School where Ethiopian Jews and non-jewish
immigrants learn together, Krol school (Petach

Tikwa) on how to integrate minorities. (n=7)

We discussed both approaches sufficiently. (n=7)

I would have liked to learn more about the
presented project. (n=7)

I got ideas on how to transfer some aspects of
Israeli methods to integrate minorities to the

German educational system. (n=7)

Wednesday 11/08/2017; Max Rayne School (bilingual 
education) & Krol School (Petach Tikwa) for Ethopian Jews 

and non-jewish immigrants

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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12,5

14,3

50,0

37,5

62,5

50,0

42,9

16,7

37,5

25,0

37,5

37,5

42,9

33,3

25,0

12,5

62,5

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=8)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism. (n=7)

I found the presented project to be convincing.
(n=6)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=8)

I think that the presented project could also work
well within the German school system. (n=8)

In my opinion, adapting the presented project to the
German school system would require major efforts.

(n=8)

Wednesday 11/08/2017; Max Rayne School (bilingual 
education)

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

25,0

37,5

14,3

12,5

25,0

12,5

50,0

50,0

57,1

87,5

75,0

87,5

25,0

12,5

28,6

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=8)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism. (n=8)

I found the presented project to be convincing.
(n=8)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=8)

I think that the presented project could also work
well within the German school system. (n=8)

In my opinion, adapting the presented project to the
German school system would require major efforts.

(n=7)

Wednesday 11/08/2017; Krol School (Petach Tikwa) for 
Ethopian Jews and non-jewish immigrants

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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14,3

60,0

57,1

33,3

57,1

85,7

40,0

42,9

50,0

28,6

14,3

16,7

0% 25% 50% 75% 100%

I feel well informed about the approach of the Bialik
Rogozin Campus on how to integrate minorities.

(n=7)

I feel well informed about the approach of the
Young house yefet street in Tel Aviv - Jaffa on how

to integrate minorities. (n=5)

We discussed both approaches sufficiently. (n=7)

I would have liked to learn more about the
presented project. (n=6)

I got ideas on how to transfer some aspects of
Israeli methods to integrate minorities to the

German educational system. (n=7)

Thursday 11/09/2017; Bialik Rogozin Campus & Young House 
Yefet Street

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

14,3

28,6

71,4

71,4

14,3

71,4

71,4

57,1

14,3

14,3

14,3

14,3

28,6

14,3

14,3

14,3

71,4

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=7)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism. (n=7)

I found the presented project to be convincing.
(n=7)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=7)

I think that the presented project could also work
well within the German school system. (n=7)

In my opinion, adapting the presented project to the
German school system would require major efforts.

(n=7)

Thursday 11/09/2017; Bialik Rogozin Campus

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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20,0

20,0

80,0

80,0

20,0

80,0

60,0

75,0

60,0

20,0

40,0

25,0

20,0

0% 25% 50% 75% 100%

In my opinion, the presented project has potential
for democracy education. (n=5)

In my opinion, the presented project has potential
for developing an understanding of pluralism. (n=5)

I found the presented project to be convincing.
(n=4)

In principle, I believe that the presented project is
transferable to another school system. (n=5)

I think that the presented project could also work
well within the German school system. (n=5)

In my opinion, adapting the presented project to the
German school system would require major efforts.

(n=5)

Thursday 11/09/2017; Young House Yefet Street

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree

12,5

25,0

11,1

12,5

37,5

44,4

33,3

66,7

66,7

37,5

37,5

33,3

25,0

37,5

37,5

66,7

33,3

33,3

50,0

11,1

75,0

62,5

50,0

0% 25% 50% 75% 100%

Regarding the content the seminar week was
coherently designed. (n=9)

My expectations for the seminar week were fulfilled.
(n=9)

The seminar week gave me ideas that I can use in
my own work. (n=9)

The objectives of the project “Together for 
Democracy” are clear to me. (n=8)

The objectives only became clear to me in the
course of the week. (n=8)

The objectives of the seminar week were clear to
me from the beginning. (n=9)

The working atmosphere during the seminar week
was pleasant. (n=8)

In total, I consider the seminar week to be
successful. (n=8)

I would like to keep working together with my
colleagues from the partnering country. (n=8)

General Questions about the Seminar Week 

Strongly disagree Disagree Agree Strongly agree
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3.5 KulturWerkRaum 

Im Projekt „KulturWerkRaum“ konnten an zwei Standorten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

befragt werden. Vor allem sprachliche Hürden und die Tatsache, dass die Zusammensetzung 

der Teilnehmerschaft im Vorhinein kaum kalkulierbar ist, erschwerten die Datenerhebungen, 

da aus datenschutzrechtlicher Sicht je nach Zielgruppe unterschiedliche Vorgaben für die Be-

fragung gelten (s. Abschnitt 2). 

  

n = 19 n = 19 

  

n = 18 n = 18 

 

58%

42%

Herkunft

einheimisch

geflüchtet oder
eingewandert

26%

26%
21%

16%

11%

Alter

16-25 Jahre

26-35 Jahre

36-45 Jahre

46-55 Jahre

56-65 Jahre

72%

22%

6%

Teilnahmehäufigkeit

noch nie

1 Mal

mehr als 3
Mal

0 2 4 6 8 10

noch nie

1 Mal

mehr als 3 Mal

Teilnahmehäufigkeit

geflüchtet oder eingewandert

einheimisch
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3.6 Musik integriert1 

Im Projekt „Musik integriert“ wurden durch das ISB keine eigenen Daten aus Teilnehmerbefra-

gungen erhoben, da das Projekt im Rahmen eines an der Friedrich-Alexander Universität Er-

langen-Nürnberg (FAU) angesiedelten Promotionsvorhabens wissenschaftlich evaluiert wird. 

Auf die Ergebnisse aus diesem Vorhaben darf das ISB freundlicherweise zurückgreifen, um 

sie mit den anderen Teilprojekten zusammenzubringen und in die Evaluation der Gesamtiniti-

ative einfließen zu lassen. Sie werden im Folgenden kurz zusammenfassend dargestellt. 

Das Projekt „will durch das gezielte Nutzen von Synergieeffekten zwischen Sprache und Musik 

einen Beitrag zur Integration und sprachlichen Bildung leisten“ (Haberecht, 2018, S. 1). Über 

eine Befragung der am Projekt beteiligten Studierenden und Lehrkräfte wurde erhoben, wie 

die Förderung auf Unterrichtsebene ausgerichtet war: 

                                                

1 Haberecht, A. (2018). Projektbericht August 2018 zum Projekt Musik.Integriert!. Lehrstuhl für Musikpädagogik der 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Grafiken auf den Seiten 3-6. 

14,3

28,6

7,4

20,8

11,1

14,8

11,1

85,7

67,9

92,6

92,6

79,2

85,2

77,8

88,9

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe heute neue Leute kennengelernt. (n=28;
M=3,9; SD=0,36)

Ich würde die Leute, die ich heute kennengelernt
habe, gerne wiedersehen. (n=28; M=3,6; SD=0,56)

Das Kennenlernen am Anfang hat mir gefallen.
(n=27; M=3,9; SD=0,27)

Der gemeinsame Besuch der Ausstellung hat mir
gefallen. (n=27; M=3,8; SD=0,60)

Das gemeinsame Arbeiten nach dem Besuch der
Ausstellung hat mir gefallen. (n=24; M=3,8;

SD=0,42)

Das gemeinsame Zusammensitzen am Schluss hat
mir gefallen. (n=27; M=3,8; SD=0,64)

Der Austausch zwischen
Geflüchteten/Eingewanderten und Einheimischen ist

gelungen. (n=27; M=3,7; SD=0,73)

Ich würde gerne nochmal bei so einem Angebot
mitmachen. (n=27; M=3,9; SD=0,32)

stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme voll zu
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Außerdem sollten die Studierenden sowie die Lehrkräfte eine Einschätzung darüber abgeben, 

welche Verbesserungen sie in sechs verschiedenen Lernbereichen auf Schülerebene sehen 

(n = 38). 
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3.7 Musik schafft Heimat 

Das Projekt „Musik schafft Heimat“ macht vielfältige Angebote für Geflüchtete. Gemeinsam mit 

Hauptamtlichen oder mit Ehrenamtlichen aus dem eigens gegründeten Helferkreis können 

kostenfrei Konzerte besucht werden. Außerdem werden verschiedene Kurse und Workshops 

(z. B. Trommeln oder Circle Singing) angeboten. 

Für die Evaluation konnten Daten im Anschluss an Konzertbesuche und im Anschluss an 

Workshops mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern allen Alters erhoben werden. Außerdem 

konnten Daten bei den Begleitpersonen erhoben werden. Die Fragen und Ergebnisse der Eva-

luation in diesem Projekt sind daher breiter und weniger konkret als in den meisten anderen 

Projekten. 

Vor allem sprachliche Hürden und die Tatsache, dass die Zusammensetzung der Teilnehmer-

schaft im Vorhinein kaum kalkulierbar ist, erschwerten die Datenerhebungen, da aus daten-

schutzrechtlicher Sicht je nach Zielgruppe unterschiedliche Vorgaben für die Befragung gelten 

(s. Abschnitt 2). 

 

14,8

30,8

14,8

27,8

55,6

33,3

11,8

81,5

65,4

81,5

66,7

44,4

66,7

88,2

100,0

0% 25% 50% 75% 100%

Wie gut hat Ihnen das Konzert gefallen?´(n=27;
M=3,7; SD=0,66)

Wie gut haben Ihnen die Musikstücke gefallen?
(n=26; M=3,6; SD=0,70)

Wie gut hat Ihnen das Orchester gefallen? (n=27;
M=3,7; SD=0,66)

Wie gut hat Ihnen der große Chor gefallen? (n=18;
M=3,6; SD=0,78)

Wie gut hat Ihnen der Kinderchor gefallen? (n=18;
M=3,4; SD=0,51)

Wie gut haben Ihnen die Gesangs-Solisten gefallen?
(n=18; M=3,7; SD=0,49)

Wie gut haben Ihnen die „Violons barbares“  
gefallen? (n=17; M=3,9; SD=0,33)

Wie gut haben Ihnen die „3 Violins of the World“ 
gefallen? (n=15; M= 4,0; SD=0,00)

überhaupt nicht gut eher nicht gut eher gut sehr gut
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11,1 33,3

100,0

55,6

100,0

0% 25% 50% 75% 100%

Der Klavier-Spieler hat mir gefallen. (n=7; M=4,0;
SD=0,00)

Der Geigen-Spieler hat mir gefallen. (n=9; M=3,3;
SD=1,00)

Das Zusammenspiel der europäischen Instrumente
und der nicht-europäischen Instrumente hat mir gut

gefallen. (n=10; M=4,0; SD=0,00)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu

45,5

15,8

17,4

56,5

45,5

42,9

16,7

13,6

21,1

21,7

17,4

13,6

28,6

9,1

21,1

13,0

8,7

4,5

31,8

42,1

47,8

17,4

36,4

28,6

83,3

0% 25% 50% 75% 100%

Ich spiele selbst ein Instrument. (n=22; M=2,3;
SD=1,25)

Falls nicht oder eher nicht: Ich würde gerne ein
Instrument lernen. (n=19; M=2,9; SD=1,15)

Ich singe in meiner Freizeit. (n=23; M=2,9; SD=1,20)

Ich singe in einem Chor. (n=23; M=1,9; SD=1,18)

Falls nicht oder eher nicht: Ich würde gerne in einem
Chor singen. (n=22; M=2,3; SD=1,39)

Ich trommle in meiner Freizeit. (n=7; M=2,1;
SD=1,35)

Falls Sie in Ihrer Freizeit nicht trommeln: Ich würde
gerne lernen zu trommeln. (n=6; M=3,5; SD=1,23)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Befragung von Begleitpersonen, die gemeinsam mit Geflüchteten ein Konzert der Bayerischen Philhar-
monie besucht haben 

3.8 Selbstbestimmung und Integration 

Im Projekt Selbstbestimmung und Integration konnten Daten auf den beiden stattfindenden 

Kongressen im März 2017 und März 2018 erhoben werden. Außerdem konnten an allen drei 

Ausbildungsterminen für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Daten bei den Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern erhoben werden. 

Kongress I und II, März 2017 und März 2018 

  

n = 33 n = 33 

 

54,5

9,1

50,0

45,5

9,1

58,3

50,0

54,5

27,3

41,7

27,3

72,7

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe mit meiner Gruppe im Anschluss an das
Konzert über das Konzert gesprochen. (n=12;

M=3,0; SD=0,52)

In meiner Gruppe sind viele sehr musikinteressierte
Menschen. (n=12; M=2,5; SD=0,52)

In unserer Gruppe wird regelmäßig Musik gemacht.
(n=11; M=1,5; SD=0,52)

Falls nicht oder eher nicht: Es wäre schön, wenn in
unserer Gruppe Musik gemacht werden könnte.

(n=11; M=3,9; SD=0,89)

Ich halte solche Veranstaltungen für sehr wichtig für
die Stimmung in unserer Gruppe. (n=11; M=3,7;

SD=0,47)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu

52%
36%

12%

Alter

16-20

21-25

26-30

50%50%

Geschlecht

männlich

weiblich
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„Seit wann leben Sie in Deutschland?“; n = 33 n = 24 

 

 

3%

15%

6%

6%

70%

Herkunft

< 1 Jahr

1-2 Jahre

< 5 Jahre

> 5 Jahre

ich bin
hier
geboren

54%

46%

Besuch der Kongresse

mit
einer/m
Freund/in

allein

6,1

26,7

9,1

12,9

27,3

6,1

23,3

30,4

48,5

51,6

45,5

21,2

40,0

26,1

18,2

36,4

32,3

24,2

69,7

10,0

39,1

78,8

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe heute neue Kontakte geknüpft. (n=33;
M=3,2; SD=0,83)

Ich würde die Leute, die ich heute kennengelernt
habe, gerne wiedersehen. (n=31; M=3,1; SD=0,76)

Ich hatte genügend Zeit, mich mit anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu unterhalten.

(n=33; M=3,1; SD=2,91)

Ich konnte an den Workshops teilnehmen, die mich
am meisten interessiert haben. (n=33; M=3,6;

SD=0,75)

Ich hätte gerne an anderen Workshops
teilgenommen. (n=30; M=2,3; SD=0,99)

Ich will mich als Workshop- und Projektleiter/in für
Integrationsworkshops ausbilden lassen. (n=23;

M=3,0; SD=0,95)

Ich hatte heute einen schönen Tag. (n=33; M=3,7;
SD=0,63)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Ausbildungstermine Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 

Die Daten der Ausbildungsteilnehmerinnen und ­teilnehmer konnten aus datenschutzrechtli-

chen Gründen nicht dergestalt erhoben werden, dass sie im Längsschnitt dargestellt werden 

können. Die Daten aus den drei Erhebungszeitpunkten wurden aufsummiert und erklären die 

hohe Gesamtteilnehmerzahl von n = 36 erklären. Auf die prozentuale Verteilung der Antworten 

hat dieses Vorgehen keine Auswirkung. 

  

n = 36 n = 36 

 

25,0

18,2

21,2

6,1

33,3

16,7

28,1

30,3

24,2

24,2

29,2

41,7

40,6

45,5

48,5

63,6

33,3

37,5

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe im ersten Workshop viel gelernt. (n=33;
M=3,0; SD=0,97)

Das, was ich im ersten Workshop gelernt habe, ist
für mich persönlich wichtig. (n=33; M=3,2; SD=0,94)

Ich habe im zweiten Workshop viel gelernt. (n=33;
M=3,2; SD=0,97)

Das, was ich im zweiten Workshop gelernt habe, ist
für mich persönlich wichtig. (n=33; M=3,5; SD=0,87)

Ich habe im dritten Workshop viel gelernt. (n=24;
M=2,9; SD=0,93)

Das, was ich im dritten Workshop gelernt habe, ist
für mich persönlich wichtig. (n=24; M=3,1; SD=0,85)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu

43%

36%

21%

Alter

16-20

21-25

26-34

44%

56%

Geschlecht

männlich

weiblich
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n = 36 n = 36 

 

  

n = 36 n = 36 

 

17%

83%

Herkunft

seit mehr
als 5
Jahren

ich bin hier
geboren

31%

69%

Teilnahme am ersten Kongress

nein

ja

25%

75%

Besuch des ersten Kongresses

mit einer/m
Freund/in

allein

17%

11%

25%
19%

11%

17%

Werbung für 
Ausbildungstermine

E-Mail

Freund

Auftaktkongress

Universität

vergangener
Ausbildungstermin

sonstiges
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33,3

14,3

40,0

8,3

62,9

38,9

8,3

41,7

20,0

8,3

8,3

25,0

16,7

44,4

41,7

19,4

22,9

58,3

91,7

55,6

6,7

88,9

91,7

75,0

52,8

50,0

77,8

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe heute neue Kontakte geknüpft. (n=35;
M=3,1; SD=0,61)

Ich würde die Leute, die ich heute getroffen habe,
gerne wiedersehen. (n=36; M=3,6; SD=0,56)

Ich habe heute Personen wiedergetroffen, die ich auf
einer der beiden früheren Veranstaltungen

(Kongress oder vergangene Ausbildungstermine)
kennengelernt habe. (n=12; M=4,0; SD=0,29)

Ich hatte genügend Zeit, mich mit anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern auszutauschen.

(n=36; M=3,5; SD=0,56)

Der Austausch zwischen geflüchteten und nicht-
geflüchteten Teilnehmenden ist gut gelungen. (n=15;

M=2,0; SD=0,93)

Ich konnte an den Workshops teilnehmen, die mich
am meisten interessiert haben. (n=36; M=3,9;

SD=0,93)

Ich möchte an einem oder mehreren weiteren
Ausbildungstermin(en) teilnehmen. (n=24; M=3,9;

SD=0,28)

Ich möchte mich weiter mit den angebotenen
Themen auseinandersetzen. (n=12; M=3,6;

SD=0,45)

Ich würde auch über den Kongress hinaus gerne
Workshops zu diesem Thema anbieten. (n=36;

M=3,5; SD=0,56)

Ich habe im Vorfeld genügend Informationen zur
heutigen Veranstaltung erhalten. (n=24; M=3,4;

SD=0,77)

Ich weiß, wo ich Informationen für weitere
Ausbildungstermine bekommen kann. (n=12; M=3,7;

SD=0,65)

Ich hatte heute einen schönen Tag. (n=36; M=3,8;
SD=0,50)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Aufteilung auf die am Vormittag angebotenen Ausbildungen; n = 35 

 

 

Kontinuität beim Besuch der Ausbildungsworkshops am Vormittag. Prozentualer Anteil der „Ja“-Antwor-
ten. 

 

49%

51%

Ausbildungsbesuche

Heimat, Flucht
und Ankunft in
Europa

Wie man in der
Demokratie
richtig streitet

31,4

68,2

83,3

0 20 40 60 80 100

Ich habe bereits am Auftaktkongress in der
Evangelischen Stadtakademie einen Workshop zu

diesem Thema besucht. (n=35)

Ich habe bereits beim ersten Ausbildungstermin im
Juni in der Markuskirche den Workshop zu dieser

Ausbildung besucht. (n=22)

Ich habe bereits beim zweiten Ausbildungstermin im
Oktober in der Markuskirche den Workshop zu

dieser Ausbildung besucht. (n=12)

Prozent
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Ausbildungsworkshops am Vormittag 

 

 

Ausbildungsworkshops am Vormittag. Mittelwerte auf einer vierstufigen Antwortskala 1 = „trifft über-
haupt nicht zu“ 2 = „trifft eher nicht zu“ 3 = „trifft eher zu“ 4 = „trifft voll und ganz zu“. 

 

5,7

5,7

5,7

34,3

34,3

45,7

37,1

17,1

60,0

60,0

54,3

57,1

80,0

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe in dieser Ausbildung viel gelernt. (n=35;
M=3,5; SD=0,61)

Das, was ich in dieser Ausbildung gelernt habe, ist
für mich persönlich wichtig. (n=35; M=3,5; SD=0,61)

Meine Erwartungen an die Ausbildung wurden erfüllt.
(n=35; M=3,5; SD=0,51)

Ich habe Lust, einen Workshop zu diesem Thema
durchzuführen. (n=35; M=3,5; SD=0,61)

Ich weiß, wo ich Hilfestellung bekomme, wenn ich
weitere Fragen habe. (n=35; M=3,8; SD=0,49)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu

2,9

3,2

3,2

3,4

3,4

3,5

3,6

3,9

3,3

1 2 3 4

Ich fühle mich bereit, auf dem Kongress im März
einen Workshop anzubieten. (n=13; n=10; n=12)

Ich habe Lust, einen Workshop zu diesem Thema
durchzuführen. (n=13; n=10; n=12)

Ich kann mir vorstellen, auf dem Kongress im März
2018 einen Workshop anzubieten. (n=13; n=10)

Ich werde auf dem Kongress im März einen
Workshop zu diesem Thema anbieten. (n=12)

EZP 1 EZP 2 EZP 3
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Aufteilung auf die am Nachmittag angebotenen Ausbildungen; n = 34 

 

 

Kontinuität beim Besuch der Ausbildungsworkshops am Nachmittag. Prozentualer Anteil der „Ja“-Ant-
worten. 

 

38%

38%

24%

Ausbildungsbesuche

Christen und
Muslime in
Deutschland

Philosophische
Moderation zu
den großen
Fragen des
Lebens!

Politisches
Engagement:
Setze Dich für
Deine
Interessen ein!

25,0

45,5

66,7

0 20 40 60 80 100

Ich habe bereits am Auftaktkongress in der
Evangelischen Stadtakademie einen Workshop zu

diesem Thema besucht.

Ich habe bereits beim ersten Ausbildungstermin im
Juni in der Markuskirche den Workshop zu dieser

Ausbildung besucht.

Ich habe bereits beim zweiten Ausbildungstermin im
Oktober in der Markuskirche den Workshop zu

dieser Ausbildung besucht.

Prozent
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Ausbildungsworkshops am Nachmittag 

 

 

 

6,1

6,1

6,1

12,1

8,8

39,4

27,3

27,3

35,3

45,5

48,5

63,6

57,6

52,9

51,5

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe in dieser Ausbildung (13 -16:00 Uhr) viel
gelernt. (n=33; M=3,3; SD=0,85)

Das, was ich in dieser Ausbildung gelernt habe, ist
für mich persönlich wichtig. (n=33; M=3,5; SD=0,83)

Meine Erwartungen an die Ausbildung wurden erfüllt.
(n=33; M=3,4; SD=0,83)

Ich habe Lust, einen Workshop zu diesem Thema
durchzuführen. (n=34; M=3,4; SD=0,78)

Ich weiß, wo ich Hilfestellung bekomme, wenn ich
weitere Fragen habe. (n=33; M=3,5; SD=0,57)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu

trifft eher zu trifft voll und ganz zu
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Ausbildungsworkshops am Nachmittag. Mittelwerte auf einer vierstufigen Antwortskala 1 = „trifft über-
haupt nicht zu“ 2 = „trifft eher nicht zu“ 3 = „trifft eher zu“ 4 = „trifft voll und ganz zu“. 

3.9 Sport ist MehrWERT 

Es konnten an allen fünf im Evaluationszeitraum stattfindenden Sporttagen Daten erhoben 

werden. Es konnte somit eine Vollerhebung realisiert werden. Der Großteil der Daten liegt dem 

ISB lediglich in aggregierter Form vor, da eine andere Art der Datenerhebung aufgrund daten-

schutzrechtlicher Bestimmungen nicht möglich war. 

 

n = 322 

 

3,0

3,5

3,4

3,4

2,9

3,2

3,2

3,2

3,5

3,4

3,3

1 2 3 4

Ich fühle mich bereit, auf dem Kongress im März
einen Workshop anzubieten. (n=12; n=10; n=11)

Ich habe Lust, einen Workshop zu diesem Thema
durchzuführen. (n=12; n=10; n=12)

Ich kann mir vorstellen, auf dem Kongress im März
2018 einen Workshop anzubieten. (n=12; n=10)

Ich werde auf dem Kongress im März einen
Workshop zu diesem Thema anbieten. (n=12; n=10;

n=12)

EZP 1 EZP 2 EZP 3

68%

32%

Geschlecht

männlich

weiblich
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Das Durchschnittsalter der Teilnehmerinnen und Teilnehmer betrug über alle fünf Standorte 

hinweg 16,5 Jahre (SD = 0,33), Die Altersspanne über alle Standorte hinweg ging von 6 bis 

26 Jahren. 

 

Abgebildet ist die Verteilung auf die Sportarten, die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausprobiert 
haben. Da die Teilnehmerinnen und Teilnehmer stets die Möglichkeit hatten, mehrere Sportarten aus-
zuprobieren, liegen Mehrfachantworten vor (n = 424). 

31,6%

26,4%

26,4%

14,8%

11,6%

10,4%

8,4%

7,2%

6,8%

6,0%

6,0%

5,6%

5,6%

2,8%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Skifahren

Fußball

Minigolf

Cross Fit

Ju Jutsu

Snowboard fahren

Boccia

Rollerskating

Basketball

Hockey

Tennis

Badminton

Rodeln

Schneeschuhwandern
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Prozentualer Anteil der „Ja“-Antworten auf die Aussage „Ich würde diese Sportart gerne öfter machen“2 
(n=240). 

 

                                                

2 Die Frage bezog sich auf die zuvor ausprobierte Sportart. 

34,3%

15,7%

15,3%

12,0%

6,5%

4,6%

4,6%

3,7%

3,2%

3,2%

2,8%

2,8%

2,3%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Skifahren

Snowboard fahren

Fußball

Minigolf

Cross Fit

Basketball

Boccia

Rollerskating

Hockey

Schneeschuhwan…

Tennis

Badminton

Ju Jutsu
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Mittelwerte auf einer vierstufigen Antwortskala 1 = „trifft nicht zu“ 2 = „trifft eher nicht zu“ 3 = „trifft eher 
zu“ 4 = „trifft voll zu“. 

 

2,84

2,84

2,60

2,79

2,94

3,53

1 2 3 4

 Ich habe heute neue Leute/ neue Mitschülerinnen
und Mitschüler kennengelernt. (n=379; SD=1,08)

Ich habe meine Mitschülerinnen und Mitschüler heute
besser kennengelernt. (n=89; SD=1,05)

Ich würde in Zukunft gerne mehr mit den Personen
unternehmen, die ich heute kennengelernt habe.

(n=87; SD=0,99)

Ich würde die Leute, die ich heute kennengelernt
habe, gerne wiedersehen. (n=282; SD=1,10)

Ich hatte genügend Zeit, mich mit anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu unterhalten.

(n=89; SD=1,07)

Ich hatte heute einen schönen Tag. (n=385; SD=0,81)
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Mittelwerte auf einer vierstufigen Antwortskala 1 = „trifft nicht zu“ 2 = „trifft eher nicht zu“ 3 = „trifft eher 
zu“ 4 = „trifft voll zu“. 

 

3,23

2,84

2,97

3,20

2,39

3,08

3,36

2,95

2,93

3,05

1 2 3 4

Ich konnte die Sportarten ausprobieren, die mich am
meisten interessiert haben. (n=213; SD=0,94)

Ich hätte gerne noch mehr Sportarten ausprobiert.
(n=333; SD=1,16)

Ich mache regelmäßig Sport. (n=337; SD=1,07)

Ich möchte in Zukunft regelmäßig Sport machen.
(n=332; SD=0,97)

Ich habe heute etwas über gesunde Ernährung
gelernt. (n=108; SD=1,09)

Ich möchte mich in Zukunft gesünder ernähren.
(n=118; SD=0,99)

Ich habe etwas über Toleranz, Fairplay,
Zusammenhalt und Regeln im Sport gelernt. (n=90;

SD=0,78)

Ich habe etwas über Toleranz und Zusammenhalt
gelernt. (n=238; SD=0,99)

Ich habe etwas über Regeln im Sport gelernt. (n=29;
SD=0,84)

Ich habe heute etwas über Fairness gelernt. (n=206;
SD=0,99)
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Mittelwerte auf einer vierstufigen Antwortskala 1 = „trifft nicht zu“ 2 = „trifft eher nicht zu“ 3 = „trifft eher 
zu“ 4 = „trifft voll zu“. 

 

  

n = 293 n = 2084 

 

                                                

3 Diese Station wurde nur an einem Sporttag angeboten 

4 Die Kooperation mit lokalen Sportvereinen war nicht von Anfang an Teil des Projektkonzepts 

2,80

2,72

2,60

2,72

2,50

2,55

3,33

3,10

2,50

1 2 3 4

Ich fand das Gesundheitsprogramm "innere Stärke"
sehr interessant. (n=25; SD=0,82)

Die Übungen zur "inneren Stärke" haben mir viel
gebracht. (n=25; SD=1,06)

Ich möchte die Übrungen zur "inneren Stärke" auch in
Zukunft machen. (n=25; SD=1,29)

Ich fand das Gespräch mit dem Kickboxer Dominik
Haselbeck sehr interessant. (n=89; SD=1,07)

Das Gespräch mit dem Kickboxer Dominik Haselbeck
hat mich zum Nachdenken gebracht. (n=88; SD=1,15)

Ich musste mich heute auch mal überwinden und
mutig sein. (n=128; SD=1,23)

Ich bin stolz auf das, was ich heute geschafft habe.
(n=220; SD=0,92)

Das, was ich heute gelernt habe, ist für mich
persönlich wichtig. (n=304; SD=1,08)

Ich würde gerne Sport in einem Sportverein machen.
(n=162; M=2,5; SD=1,3)

14%

86%

Besuch der Station "innere 
Stärke"/Stressbewältigung

nein

ja

61%

39%

Ich habe jemanden vom 
örtlichen Sportverein 

kennengelernt

nein

ja
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n = 214 

3.10 Werte.Dialog.Integration 

Im Projekt „Werte.Dialog.Integration“ konnten Auf Seiten der Projektteilnehmerinnen und Pro-

jektteilnehmer im Rahmen einer Multiplikatorenfortbildung Daten erhoben werden. 

 

 

65%

35%

Ich bin Mitglied in einem 
Sportverein

nein

ja

11,1

12,5

12,5

12,5

37,5

12,5

22,2

12,5

12,5

25,0

12,5

37,5

12,5

55,6

37,5

62,5

75,0

50,0

37,5

25,0

50,0

11,1

37,5

25,0

12,5

25,0

37,5

25,0

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe in dieser Workshop-Reihe viel gelernt.
(n=9; M=2,7; SD=0,87)

Das, was ich in dieser Workshop-Reihe gelernt
habe, ist für mich persönlich wichtig. (n=8; M=3,0;

SD=1,01)

Das, was ich in dieser Workshop-Reihe gelernt
habe, ist für meine Arbeit relevant. (n=8; M=3,0;

SD=0,93)

Ich fühle mich bereit, die in der Workshop-Reihe
erlernten Methoden in meiner Arbeit anzuwenden.

(n=8; M=3,0; SD=0,54)

Ich sehe Möglichkeiten, die in der Workshop-Reihe
erlernten Methoden in meiner Arbeit anzuwenden.

(n=8; M=3,0; SD=0,76)

Meine Erwartungen an die Workshop-Reihe wurden
erfüllt. (n=8; M=3,0; SD=1,01)

Meine Arbeit hat sich verändert, seit ich die
Workshop-Reihe besuche. (n=8; M=1,9; SD=0,84)

Ich würde das Angebot der Akademie Kinder
philosophieren erneut wahrnehmen. (n=8; M=2,9;

SD=0,99)

trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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Antworten auf die Frage „Wie beurteilen Sie die Bausteine in Bezug auf ihre Anwendbarkeit?“. 

3.11 Projektübergreifende Fragen 

Soweit möglich wurden die Befragungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer parallelisiert, 

um einen Teil der Ergebnisse auf mehrere Projekte beziehen zu können. Dies war der Fall, 

wenn sich mehrere Projekte ein oder mehrere gleiche Ziele gesetzt hatten, z. B. das Schaffen 

von Begegnungen zwischen geflüchteten und nicht-geflüchteten Personen oder den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern ein besonderes Erlebnis zu ermöglichen, um Menschen miteinan-

der in Kontakt zu bringen. Die sehr unterschiedlichen Anzahlen an Personen, die die jeweilige 

Frage beantwortet haben, ist dadurch zu erklären, dass nicht alle Fragen in jedem Projekt 

gestellt werden konnten, da inhaltlich nicht jede der Fragen zu jedem Projekt passen kann. 

22,2

12,5

22,2

12,5

16,7

22,2

22,2

44,4

37,5

44,4

50,0

66,7

55,6

44,4

62,5

22,2

25,0

22,2

12,5

22,2

12,5

11,1

25,0

11,1

25,0

16,7

12,5

22,2

11,1

12,5

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Philosophieren über Werte (n=9; M=2,2;
SD=0,97)

Input „Gehirn“ (n=8; M=2,6; SD=1,01)

Mindmap/Gedankenkarte (n=9; M=2,2; SD=0,97)

Werte-Arbeit (welche Werte sind uns wichtig?)
(n=8; M=2,5; SD=1,01)

Kompetenzen-Arbeit (Silhouette) (n=6; M=1,0;
SD=0,98)

Die philosophische Frage (n=9; M=2,4; SD=1,51)

Die philosophische Haltung (n=9; M=2,3;
SD=1,23)

Praxistransfer (n=8; M=2,9; SD=1,46)

sehr gut 2 3 4 5 sehr schlecht
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15,8

8,0

5,8

25,4

10,8

12,0

11,6

30,5

16,4

35,4

27,8

36,8

25,4

20,0

26,0

20,0

14,3

38,0

52,3

45,8

18,6

73,8

52,1

72,1

82,9

0% 25% 50% 75% 100%

Ich habe im Projekt neue Kontakte geknüpft
(n=500; M=3,0; SD=1,06).

Ich würde die Leute, die ich heute kennengelernt
habe, gerne wiedersehen. (n=400; M=3,2;

SD=0,95)

Ich hatte genügend Zeit, mich mit anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu unterhalten

(n=277; M=3,2; SD=0,87).

Der Austausch zwischen geflüchteten und nicht-
geflüchteten Teilnehmenden ist gut gelungen

(n=59; M=2,4; SD=1,07).

Ich würde gerne nochmal an diesem Projekt
teilnehmen (n=65; M=3,7; SD=0,69).

Das, was wir im Projekt gemacht haben, ist für mich
persönlich wichtig (n=73; M=3,3; SD=0,93).

Ich hatte heute einen schönen Tag (n=455; M=3,6;
SD=0,74).

Der Workshop war für mich ein tolles Erlebnis
(n=35; M=3,8; SD=0,47).

trifft nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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4 Ausblick 

Die im vorliegenden Dokument dargestellten Ergebnisse wurden wie vereinbart zunächst aus-

schließlich grafisch aufbereitet. Eine entsprechende Kommentierung, Interpretation und Ein-

ordnung erfolgt im Abschlussbericht zur Evaluation. Die überwiegend sehr positiven Einschät-

zungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind jedoch bereits jetzt deutlich zu erkennen. 


